
 

Wir navigieren -  
        Sie profitieren
Fallmanagement in Berlin 
ambulantPLUS vor Stationär

Kontakt

CONVEMA  
Versorgungsmanagement GmbH

Alexander Müller 
Vertrieb

Markgrafenstraße 62 
10969 Berlin

Telefon:	 (030) 259 38 61 – 67 07  
Telefax:	 (030) 259 38 61 – 67 19  
E-Mail:	 alexander.mueller@convema.com  
Internet:	 www.convema.com

Ein Angebot der 
Convema Versorgungsmanagement GmbH

Nutzen für Ihre Kasse

AMBULANTplus als Ersatz für vollstationäre  ��
Behandlung

Kundenbindungsinstrument ��

Abgesenkte Krankenhaus-Basisfallwerte bei allen  ��
acht integrierten Vertragskrankenhäusern 

Bis zu 1.000 Euro Kostenersparnis pro Fall ��

Vorteile für Ihre Versicherten 

zweite Meinung ��

bevorzugte Behandlung��

keine Eigenbeteiligung��

Ein- beziehungsweise Zweibettzimmer ��

Sie sehen: Sie profitieren bei sinkenden Kosten 
von einer hohen Patientenzufriedenheit durch  
ein exklusives Produkt.

Gerne stehen wir jederzeit für ein persönliches  
Gespräch zur Verfügung.

Fordern Sie noch heute unser Produktblatt 

„Krankenhaus-Fallsteuerung bei Selektivverträgen“ 

mit den detaillierten Informationen an.

Bis zu 1.000 Euro  

Ersparnis je Fall



 

Allgemeines

Mit rund einem Drittel ist der stationäre Bereich der 
größte Ausgabensektor der gesetzlichen Kranken-  
kassen.

Der Gesetzgeber hat den Krankenkassen die Möglich-
keit zum Kosten- und Fallmanagement eingeräumt.

Diese müssen unter dem Gesichtspunkt der Kosten-  
senkung im Gesundheitswesen auch optimal ausge-
nutzt werden.

Besonderheit: Berlin

Planbare Operationen im stationären Bereich können in 
Berlin nur vom Krankenhaus abgerechnet werden, wenn 
die Krankenkasse zuvor die Kostenübernahme erklärt 
hat. Das heißt die Versicherten senden ihre Verordnung 
zur Kasse oder suchen das Servicecenter der Kasse per-
sönlich auf.

Alle elektiven Operationen, die ambulant durchgeführt 
werden können, sind im Rahmen der integrierten  
Versorgung umsetzbar. 

Die Entscheidung, ob eine Operation  
ambulant, ambulantPLUS oder stationär in einem 
unserer Vertragskrankenhäuser durchgeführt 
wird, erfolgt in einem Gespräch (Zweitmeinungs-
verfahren) zwischen dem Versicherten und dem 
IV-Arzt. 

ambulantPLUS: 

Ambulante Operation mit bis zu zwei  
Übernachtungen im Operationszentrum 

Unser Know-how für Sie

langjährige Zusammenarbeit mit  ��
unseren Vertragspartnern 

Kontaktaufnahme durch geschultes Personal��

kurze Kommunikationswege ��

kurzfristige Behandlungstermine ��

Terminbuchung ��

Erfahrung im Berliner Markt��

hohe Erfolgsquote��

bewährtes Produkt durch die Erprobung der  ��
Praxisreife durch die BKK·VBU

Testen Sie uns für drei Monate auf Erfolgsbasis  
bei folgenden Diagnosen im Bereich der  
Chirurgie/Orthopädie: 

Name ICD

Halux Valgus M20.1, M20.3

Hernien K40 bis K43

Varizen I83

Binnenschädigung Kniegelenk M23

Krankenhausverordnung wird vom Arzt ausgestellt
Patient benötigt eine Kostenübernahme seiner Kasse

Patient reicht die Verordnung per E-Mail, Post, Fax oder 
persönlich bei der Kasse ein –

Kasse entscheidet über die Kostenübernahme

Beginn der Fallsteue-
rung durch Convema

Einholen einer zweiten 
Meinung –

Gespräch mit dem 
Versicherten

Beginn der Fallsteue-
rung durch Kasse

Einholen einer zweiten 
Meinung –

Gespräch mit dem 
Versicherten

Patient ist überzeugt 
und willigt dem 
Zweitmeinungs-

verfahren ein

Patient ist nicht 
überzeugt und willigt 
dem Zweitmeinungs-

verfahren nicht ein

Convema vereinbart in 
Absprache mit dem 

Versicherten/der Kasse 
beim IV-Arzt einen 

Termin und teilt diesen 
dem Versicherten/ 

der Kasse mit.

Kasse erklärt die 
Kostenübernahme –
Abrechnung über die 

Regelversorgung


